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Grundlagen für ein trägerübergreifendes Anerkennungsverfahren von 

Kompetenzen Lehrender in der EB/WB
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Lehrende in der Weiterbildung

Freiberuflich / 

Selbstständig
Angestellte

Nebenberuflich
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Hauptberuflich Ehrenamtlich
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Ziele 

Anerkennung der 
bisher erworbenen 

Kompetenzen
Professionalisierung
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GRETA-Kompetenzmodell

4 Kompetenzaspekte

12 Kompetenzbereiche

25 Kompetenzfacetten
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Interaktives GRETA-Kompetenzmodell

https://www.greta-die.de/interaktiveskompetenzmodell
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Grundlage

:Dtrain Curriculum
zum Erwerb digitaler 

Kompetenzen

(INVITE Projekt KUPPEL)

Nationale 

Bildungsplattform

Ziel 2

Lehrende

Nationale 

Weiterbildungs-

plattform

INVITE

Anschluss zum digital 

gestützten Erwerb generischer 

Kompetenzen (Konzeptions-

und Umsetzungsphase)

Verwendung von GRETA-

Inventaren als Instrumente für 

Kompetenzerwerb Lehrender 

(Umsetzungsphase)

TrainSpot

Train-the-Trainer-

Angebote Dritter

Verwendung von GRETA-

Inventaren als Referenz für 

Kompetenzbeschreibungen 

und -erwerb

KUPPEL

Anregung eines 

bildungsbereichsübergreifenden 

Diskurses über generische 

Lehrkompetenzen

GRETA als Referenz in anderen Projekten
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• GRETA systematisiert und strukturiert Kompetenzerwerb 

Lehrender (=> Referenzmodell)

• GRETA bietet vielfältige Nachnutzungsoptionen 

unterhalb der Ebene formaler Zertifizierung

• bildungsbereichsübergreifende Rezeption

Resümee zu den Projektvorstellungen
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Aufbau PortfolioPlus

1. Meine Rolle als Lehrende 

oder Lehrender 

2. Angebote konzipieren

3. Angebote umsetzen

4. Angebote nachbereiten

Basisstufe: 

58 Fragen

Aufbaustufe:

21 Fragen
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Beispielfrage auf Basisstufe
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Beispielfrage auf Aufbaustufe 
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Bearbeitung des 

PortfolioPlus

Ø 8 Stunden

Feedbackgespräch

Ø 90 Minuten

Begutachtung des 

PortfolioPlus durch 

geschulte Gutachter*innen

8-10 Std 

ca. 4 Wochen

Erhalt der Kompetenzbilanz

Qualitätskontrolle durch 

die GRETA-

Koordinierungsstelle

1-2 Wochen

Ablauf Anerkennungsverfahren
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Kompetenzbilanz
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Schwerpunkte des Feedbackgesprächs

Besprechung der 
Ergebnisse

Aufzeigen von 
Weiterbildungsfeldern

Professionalisierung 
anstoßen
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Stand der Projektarbeiten

Anzahl registrierter Lehrender 
1032

Eingereichte Portfolios 401

Aktive und autorisierte Gutachtende 40

Anzahl Nutzungspartner gesamt 24

Erprobungsregionen/HotSpots 2

Stand 04.02.22
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Soziodemographische Daten

Berufsfeld (N=979*)

Berufliche EB/WB: 49,3%

Betriebliche EB/WB: 28,7%

Allgemeine EB/WB: 15,0%

Wissenschaftliche EB/WB: 2,0%

Konfessionelle EB/WB: 1,9%

Politische EB/WB: 1,1%

Sonstiges: 3,3%

Stand: 03.02.2022 (Mehrfachnennungen möglich)
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Soziodemographische Daten

Beschäftigungssituation (N=979*)

Angestellt: 42,5%

Hauptberuflich auf Honorarbasis tätig: 23,4%

Nebenberuflich auf Honorarbasis tätig: 17%

Ehrenamtlich tätig: 1,5%

Sonstiges: 15,6%

Stand: 03.02.2022 (Mehrfachnennungen möglich)
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Vorteile Nutzung des PortfolioPlus (N = 196)
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Berufliche Zufriedenheit

Identifikation als Lehrende/r

Neue Erkenntnisse

Selbstvertrauen

Lernzugewinn

Weiterentwicklung durch Reflexion

PortfolioPlus als Weiterbildung

Wertvolle Lernerfahrung

Wissen und Können ist klarer geworden

Reflexion des beruflichen Handelns

Stimme zu Stimme eher zu
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Evaluation

Potenziale des PortfolioPlus und des gesamten 
Anerkennungsverfahrens (N=196)

93% der Lehrenden stimmen (eher) zu, dass das PortfolioPlus inkl. 

Feedbackgespräch und Kompetenzbilanz ein geeignetes Verfahren 
zur Sichtbarmachung von Kompetenzen ist.

85% der Lehrenden stimmen (eher) zu, dass das PortfolioPlus

zukünftig an Akzeptanz gewinnen wird.

80% der Lehrenden stimmen (eher) zu, dass das PortfolioPlus

zukünftig verstärkt genutzt wird.

87% der Lehrenden stimmen (eher) zu, dass sie das PortfolioPlus

anderen Lehrenden weiterempfehlen würden.
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LEHRENDE

WEITERBILDUNG 

INSGESAMT 

EINRICHTUNGEN

• Anerkennung von Kompetenzen

• Verbreiterte berufliche Einsatzmöglichkeiten

• Zielgerichtete Kompetenzentwicklung

• Förderung kompetenzgerechter Entlohnung

• Transparentere Rekrutierung des Lehrpersonals

• Einsetzbar für systematische Personalentwicklung

• Verbesserte Veranstaltungsqualität

• Professionalisierung

• Systematisch aufeinander bezogene Train-the-

Trainer Angebote

• Stärkung innerer Zusammenhalt der WB als 

Voraussetzung für breitere Anerkennung in 

Öffentlichkeit und Politik

Ziele und Nutzen
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Social Media
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Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

... weitere Infos auf www.greta-die.de

bosche@die-bonn.de

gefördert von

http://www.greta-die.de/
mailto:bellmann@die-bonn.de
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